
Wegleitung für 
unterjährige Steuerpflicht 2012

Eine unterjährige Steuerpflicht ent­
steht nur bei Zuzug vom sowie 
Wegzug ins Ausland, durch Tod 
einer steuerpflichtigen Person 
während der Steuerperiode sowie 
beim Wechsel von der Quellen­
steuer zur ordentlichen Steuer und 
umgekehrt.      

Kanton Luzern

Sehr geehrte Damen und Herren

Die unterjährige Steuererklärung 2012 füllen Sie grundsätzlich mit Hilfe der Wegleitung 
zur Steuererklärung 2011 aus. In der vorliegenden Wegleitung für unterjährige Steuer­
pflicht 2012 sind die Änderungen gegenüber der Wegleitung 2011 festgehalten.

Einzelheiten zur unterjährigen Steuerpflicht finden Sie im «Merkblatt zur unterjährigen 
Steuerpflicht», das auf dem Gemeindesteueramt oder unter www.steuern.lu.ch bezogen 
werden kann. Ebenso erhalten Sie dort alle nachfolgend erwähnten Unterlagen.

1.	 Mietwertansätze
(Seiten 46–47 der Wegleitung)
Mit Änderung der Mietwertverordnung hat der Regierungsrat des Kantons Luzern 
die Mietwertansätze für das Steuerjahr 2012 angepasst. Die Ansätze sind den 
Tabellen auf den nachfolgenden Seiten zu entnehmen.

2	 Herabsetzung in Härtefällen bei der Staats- und Gemeindesteuer
(Seite 23 der Wegleitung)
Der steuerbare Mietwert einer Liegenschaft, die eine steuerpflichtige Person an 
ihrem Wohnsitz dauernd selbst bewohnt, wird auf Antrag herabgesetzt, soweit er 
25% der Einkünfte gemäss Ziffer 199 der Steuererklärung ohne den Mietwert 
übersteigt und bei Alleinstehenden unter Fr. 18’000.– sowie bei Personen, denen 
der Familientarif zusteht, unter Fr. 25’200.– liegt. Der steuerbare Mietwert beträgt 
mindestens 60% der mittleren Marktmiete. Die Herabsetzung des Mietwertes ent­
fällt, sofern das steuerbare Vermögen (Ziffer 480 der Steuererklärung) bei Allein­
stehenden Fr.  55’000.– und bei Personen, denen der Familientarif zusteht, 
Fr. 110’000.– übersteigt. Die Herabsetzung des Mietwertes wird jedoch auch 
gewährt, wenn das steuerbare Vermögen diese Beträge übersteigt, sofern der 
Steuerwert des am Wohnsitz dauernd selbstgenutzten Wohneigentums 75% des 
Steuerwertes aller Vermögenswerte gemäss Ziffer 450 der Steuererklärung über­
steigt. 

3	 Abzüge und Tarife bei der direkten Bundessteuer
(Seiten 40, 41 und 45 der Wegleitung)

3.1	 Anpassung Tarife zum Ausgleich der kalten Progression
	 Den Einkommenssteuertarif für die Berechnung der direkten Bundessteuer entnehmen 

Sie bitte den Tabellen auf den Seiten 6 und 7.

3.2	 Für die in rechtlich und tatsächlich ungetrennter Ehe lebenden Ehegatten und die 
verwitweten, gerichtlich oder tatsächlich getrennt lebenden, geschiedenen und 
ledigen steuerpflichtigen Personen, die mit Kindern oder unterstützungsbedürftigen 
Personen im gleichen Haushalt zusammenleben und deren Unterhalt zur Hauptsa­
che bestreiten, ermässigt sich der Steuerbetrag Fr. 251.– für jedes Kind und jede 
unterstützungsbedürftige Person.

3.3	 Erhöhung der Abzüge zum Ausgleich der kalten Progression.

1Allgemeine Informationen

Details zu den Abzügen entneh­
men Sie bitte den nachfolgenden 
Seiten «Unterschiede Staats- und 
Gemeindesteuern / direkte Bun­
dessteuer» (ersetzt Seiten 40 und 
41 der Wegleitung 2011)
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  Staats- und Gemeindesteuern   Bundessteuer

Qualifizierte Beteiligungen
Der steuerfreie Anteil von Erträgen aus qualifizierten 
Beteiligungen des Privatvermögens beträgt 50%

Der steuerfreie Anteil von Erträgen aus qualifizierten 
Beteiligungen des Privatvermögens beträgt 40%

Unterhaltskosten Privatliegenschaften
Der Pauschalabzug wird vom steuerbaren Mieter­
trag bzw. steuerbaren Mietwert berechnet. Er be­
trägt: 
15%	 für Gebäude, die 2002 oder später fertig 

gestellt worden sind; 
25%	 für Gebäude, die zwischen 1987 und 

2001 fertig gestellt worden sind; 
331/3%	für Gebäude, die 1986 oder früher fertig 

gestellt worden sind. 
In Bezug auf den Wechsel von der Pauschale zum 
effektiven Aufwand vgl. Wegleitung Ziffer 190.

10%	 für Gebäude, die 2002 oder später  
fertig gestellt worden sind.

20%	 für Gebäude, die 2001 oder früher  
fertig gestellt worden sind.

Es kann in jeder Steuerperiode für jede Liegenschaft 
zwischen dem Abzug der tatsächlichen Kosten und 
dem Pauschalabzug gewählt werden. Ein Pauschal­
abzug kommt nicht in Betracht für Liegenschaften, 
die von Dritten vorwiegend geschäftlich genutzt 
werden. Energiesparende und dem Umweltschutz 
dienende Massnahmen sind nur als tatsächliche 
Kosten abziehbar. 

Mietwert
Der Mietwert der eigenen Wohnung wird bei 
übermässiger Belastung auf Antrag herabgesetzt 
(vgl. Seite 1).

Ein Abzug vom Mietwert wegen Unternutzung ist 
gegeben, wenn nur noch ein Teil des Eigenheims 
tatsächlich genutzt wird. Eine weniger intensive 
Nutzung berechtigt nicht zum Abzug. Der Nach­
weis der dauernden Unternutzung ist von den 
Steuerpflichtigen zu erbringen.

Abzug für Versicherungsprämien und Zinsen von Sparkapitalien
Versicherungsbeiträge zusammen mit Zinsen 
aus Sparkapitalien können bis zum folgenden 
Höchstbetrag abgezogen werden (vgl. Weglei­
tung Ziffer 270): 
	 Allein- 	 Ver- 
	 stehende	 heiratete
–	mit Beiträgen an die

2. Säule oder an die 
Säule 3a 	 Fr. 2’500.–	 4’900.–

–	ohne Beiträge an die 
2. Säule oder an die 
Säule 3a 	 Fr. 3’200.–	 6’300.–

–	für jedes Kind, für das der Kinderabzug bean­
sprucht werden kann: Fr. 700.–*

Versicherungsbeiträge zusammen mit Zinsen 
aus Sparkapitalien können bis zum folgenden 
Höchstbetrag abgezogen werden 

		  Allein- 	 Ver- 
		  stehende	 heiratete
–	mit Beiträgen an die

2. Säule oder an die 
Säule 3a 	 Fr. 1’700.–	 3’500.–

–	ohne Beiträge an die 
2. Säule oder an die 
Säule 3a 	 Fr. 2’550.–	 5’250.–

–	für jedes Kind, für das der Kinderabzug bean­
sprucht werden kann: Fr. 700.–*

Abzug für Zuwendungen an politische Parteien
Der Maximalabzug beträgt 10% des Netto­
einkommens, höchstens aber Fr. 5‘300.– für 
Alleinstehende und Verheiratete (vgl. Wegleitung 
Ziffer 325)

Mitgliederbeiträge und Zuwendungen an politische 
Parteien können bis zu einem Gesamtbetrag von 
Fr. 10‘100.– abgezogen werden.

Bei der direkten Bundessteuer sind 
die steuerbaren Einkünfte und Abzü­
ge gleich wie bei den Staats- und 
Gemeindesteuern geregelt, soweit in 
der nachstehenden Übersicht nichts 
anderes vermerkt wird. Diese Abwei-
chungen werden von Amtes wegen 
berücksichtigt.
Wünschen Sie jedoch die meist 
geringfügigen Abweichungen, die 
sich für die direkte Bundessteuer 
gegenüber der Einschätzung für die 
kantonalen Steuern ergeben, selbst zu 
deklarieren, können Sie dies tun. Sie 
können das Formular «Ergänzungs-
blatt Direkte Bundessteuer» unter 
www.steuern.lu.ch abrufen.

Unterschiede Staats- und Gemeindesteuern /
direkte Bundessteuer

*	Bei gemeinsamer elterlicher Sorge, 
kann der Abzug je zur Hälfte bean­
sprucht werden.

http://www.steuern.lu.ch/steuererklaerung
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*	Bei gemeinsamer elterlicher Sorge, 
kann der Abzug je zur Hälfte bean­
sprucht werden.

  Staats- und Gemeindesteuern   Bundessteuer

Sonderabzug bei Erwerbstätigkeit beider Ehegatten (Zweitverdienerabzug)
Der Abzug beträgt Fr. 4’700.– 
(vgl. Wegleitung Ziffer 326).

Der Abzug beträgt bei Erwerbstätigkeit beider Ehe­
gatten 50% des niedrigeren der beiden Einkom­
men, mindestens Fr. 8‘100.– und höchstens 
Fr. 13‘400.–.

Kinderabzug
–	 Für jedes Kind, mit Geburtsjahr 2007 oder jün­

ger: Fr. 6‘700.–*.
–	 Für jedes Kind mit Geburtsjahr 2006 oder älter 

in schulischer oder beruflicher Ausbildung: 
Fr. 7‘200.–*.

–	 Für jedes Kind in schulischer oder beruflicher 
Ausbildung mit ständigem Aufenthalt am aus­
wärtigen Ausbildungsort: Fr. 12’500.–*

Der Abzug beträgt für jedes Kind Fr. 6’500.–*

Ermässigung des Steuerbetrags um Fr. 251.–
für jedes Kind im eigenen Haushalt. 

Kinderbetreuungskosten
Für jedes im eigenen Haushalt lebende Kind, wel­
ches das 15. Altersjahr noch nicht vollendet hat, 
beträgt der Abzug für die Eigenbetreuung 
Fr. 2‘000.– *.

Fremdbetreuungskosten infolge Erwerbstätigkeit 
oder Ausbildung können zusätzlich zum 
Eigenbetreuungsabzug bis zum Betrag von 
maximal Fr. 4‘700.– abgezogen werden. 
Krankheitsbedingte Fremdbetreuungskosten sind 
nicht begrenzt.

kein Eigenbetreuungsabzug

Fremdbetreuungskosten die infolge Erwerbstätig­
keit, Ausbildung oder Erwerbsunfähigkeit entstan­
den sind, können bis maximal Fr. 10‘100.– für je­
des noch nicht 14 Jahre alte Kind abgezogen 
werden. 

Abzug für unterstützungsbedürftige Personen
Der Abzug beträgt Fr. 2‘600.– je Person 
(vgl. Wegleitung Ziff. 370).

Der Abzug beträgt Fr. 6‘500.– je Person.

Ermässigung des Steuerbetrags um Fr. 250.– für 
jede unterstützte Person im eigenen Haushalt.

Sozialabzug für Ehegatten (Verheirateten-Abzug)
Kein Abzug
 

Ehegatten, die in rechtlich und tatsächlich 
ungetrennter Ehe leben, steht ein Abzug von 
Fr. 2‘600.– zu.

Kapitalabfindungen für wiederkehrende Leistungen
Der Steuersatz wird unter Berücksichtigung der übri­
gen Einkünfte für eine entsprechende jährliche Leis­
tung berechnet. Er beträgt jedoch mindestens 0.5% 
(einfache Steuer). Vgl. Wegleitung Ziff. 170.

Der Steuersatz wird unter Berücksichtigung der 
übrigen Einkünfte für eine entsprechende jährliche 
Leistung berechnet. Kein Mindestsatz.

Kapitalleistungen aus Vorsorge
Kapitalleistungen aus Vorsorge werden gesondert 
vom übrigen Einkommen mit einer Jahressteuer zu 
einem reduzierten Satz besteuert. Der reduzierte 
Satz beträgt einen Drittel des ordentlichen Tarifs, 
mindestens aber 0.5% (einfache Steuer). Vgl. 
Wegleitung Seite 18.

Der reduzierte Satz beträgt bei der direkten Bun­
dessteuer einen Fünftel des ordentlichen Tarifs. Kein 
Mindestsatz. Es kommt der Postnumerando-Tarif 
nach Artikel 214 Abs. 1 und 2 DBG zur Anwen­
dung. 
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Mietwertansätze 2012
Einfamilienhäuser und Eigentumswohnungen

Die Ansätze in den Tabellen sind die im Kalenderjahr 2012 gültigen, steuerbaren Miet-
werte in Prozent des amtlich geschätzten Wertes. Für die eigene, selbstgenutzte Wohnung 
oder Liegenschaft sind davon 70% steuerbar. Diese Reduktion von 30% nehmen Sie bitte 
im Liegenschaftenverzeichnis vor.

Gemeinden Gruppe 1: Luzern, Sursee

Gemeinden Gruppe 3: Adligenswil, Gisikon, Honau, Udligenswil

Gemeinden Gruppe 2: Buchrain, Dierikon, Ebikon, Emmen, Horw, Kriens, Root, Rothenburg

Gemeinden Gruppe 4: Alberswil, Ballwil, Büron, Egolzwil, Eich, Ermensee, Fischbach, Gettnau, Geuensee, 
Greppen, Inwil, Knutwil, Mauensee, Meierskappel, Oberkirch, Pfeffikon, Schenkon, Sempach

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

1989/1990 164.0 153.0 –
1991/1992 138.2 128.9 –
1993/1994 127.8 119.3 –
1995/1996 125.4 117.3 –
1997/1998 124.2 116.2 –
1999/2000 120.9 113.5 –
2001 117.1 110.4 –
2002 116.0 110.5 117.3
2003 114.8 112.3 119.7

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

1989/1990 164.3 149.1 –
1991/1992 141.7 128.5 –
1993/1994 130.7 118.6 –
1995/1996 128.1 116.4 –
1997/1998 127.0 115.3 –
1999/2000 123.5 112.4 –
2001 119.7 109.1 –
2002 118.4 109.2 117.3
2003 117.0 111.2 119.7

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

1989/1990 164.8 153.3 –
1991/1992 138.9 129.2 –
1993/1994 128.7 119.8 –
1995/1996 126.1 117.7 –
1997/1998 125.1 116.7 –
1999/2000 121.5 113.9 –
2001 117.7 110.6 –
2002 116.5 110.8 118.2
2003 115.2 112.6 120.5

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

1989/1990 163.0 152.1 –
1991/1992 140.6 131.1 –
1993/1994 129.6 121.0 –
1995/1996 127.1 118.7 –
1997/1998 126.0 117.7 –
1999/2000 122.5 114.7 –
2001 118.8 111.3 –
2002 117.5 111.4 121.1
2003 116.2 113.1 123.1

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

2004 112.3 112.0 119.9
2005 111.7 112.9 114.1
2006 109.2 109.0 112.0
2007 106.8 107.3 110.2
2008 103.8 104.5 108.2
2009 102.2 102.1 103.4
2010 101.4 101.4 102.2
ab 2011 100.0 100.0 100.0

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

2004 114.1 110.8 119.9
2005 113.4 111.7 114.1
2006 110.6 108.3 112.0
2007 107.8 106.7 110.2
2008 104.3 104.2 108.2
2009 102.5 101.9 103.4
2010 101.6 101.3 102.2
ab 2011 100.0 100.0 100.0

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

2004 112.7 112.3 120.8
2005 112.0 113.1 114.8
2006 109.5 109.3 112.6
2007 107.0 107.4 110.6
2008 103.9 104.6 108.6
2009 102.2 102.2 103.5
2010 101.4 101.4 102.3
ab 2011 100.0 100.0 100.0

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

2004 113.5 112.9 123.4
2005 112.8 113.7 116.6
2006 110.1 109.6 114.1
2007 107.4 107.7 111.9
2008 104.1 104.8 109.6
2009 102.4 102.2 103.9
2010 101.5 101.5 102.5
ab 2011 100.0 100.0 100.0

Gemeinde� Gruppe

Adligenswil	 3
Aesch	 6
Alberswil	 4
Altbüron	 6
Altishofen	 5

Altwis	 6
Ballwil	 4
Beromünster	 6
Buchrain	 2
Büron	 4

Buttisholz	 6
Dagmersellen	 5
Dierikon	 2
Doppleschwand	 6
Ebersecken	 7

Ebikon	 2
Egolzwil	 4
Eich	 4
Emmen	 2
Entlebuch	 6

Ermensee	 4
Eschenbach	 5
Escholzmatt	 6
Ettiswil	 6
Fischbach	 4

Flühli	 6
Gettnau	 4
Geuensee	 4
Gisikon	 3
Greppen	 4

Grossdietwil	 6
Grosswangen	 6
Hasle	 6
Hergiswil	 7
Hildisrieden	 6
 
Hitzkirch	 5
Hochdorf	 5
Hohenrain	 6
Honau	 3
Horw	 2

Inwil	 4
Knutwil	 4
Kriens	 2
Luthern	 7
Luzern	 1
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*	von Grund auf neu geschätzt; 
«Wertbasis (letzte NS)» gemäss 
Schatzungsanzeige massge­
bend

Gemeinden Gruppe 6:	Aesch, Altbüron, Altwis, Beromünster, Buttisholz, Doppleschwand, Entlebuch, Escholzmatt, 
Ettiswil, Flühli, Grossdietwil, Grosswangen, Hasle, Hildisrieden, Hohenrain, Malters, Menznau, Neudorf, Nottwil, 
Ohmstal, Rain, Roggliswil, Römerswil, Ruswil, Schlierbach, Schwarzenberg, Wauwil, Werthenstein, Zell

Gemeinden Gruppe 5: Altishofen, Dagmersellen, Eschenbach, Hitzkirch, Hochdorf, Nebikon, Neuenkirch, 
Pfaffnau, Reiden, Rickenbach, Schötz, Schüpfheim, Triengen, Wikon, Willisau, Wolhusen

Gemeinden Gruppe 7: Ebersecken, Hergiswil, Luthern, Marbach, Romoos, Schongau, Ufhusen

Gemeinden Gruppe 8: Vitznau, Weggis

Gemeinden Gruppe 9: Meggen

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

1989/1990 165.0 152.2 –
1991/1992 142.3 131.3 –
1993/1994 131.3 121.1 –
1995/1996 128.3 119.0 –
1997/1998 126.9 117.9 –
1999/2000 123.0 114.9 –
2001 118.6 111.7 –
2002 117.3 111.8 122.1
2003 116.0 113.5 124.1

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

1989/1990 164.4 151.8 –
1991/1992 141.8 130.9 –
1993/1994 130.8 120.7 –
1995/1996 127.9 118.6 –
1997/1998 126.5 117.7 –
1999/2000 122.6 114.6 –
2001 118.2 111.3 –
2002 116.9 111.4 122.7
2003 115.7 113.1 124.6

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

1989/1990 163.8 154.4 –
1991/1992 141.1 133.0 –
1993/1994 130.1 122.6 –
1995/1996 126.9 120.4 –
1997/1998 125.4 119.4 –
1999/2000 121.1 116.2 –
2001 116.4 112.8 –
2002 115.2 112.9 123.7
2003 114.1 114.5 125.6

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

1989/1990 162.7 155.9 –
1991/1992 140.4 134.5 –
1993/1994 129.0 123.6 –
1995/1996 126.7 121.2 –
1997/1998 125.4 120.1 –
1999/2000 122.1 117.0 –
2001 118.4 113.4 –
2002 117.1 113.5 124.8
2003 115.8 115.1 126.6

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

1989/1990 162.0 154.1 –
1991/1992 139.7 132.8 –
1993/1994 128.9 122.5 –
1995/1996 126.3 120.2 –
1997/1998 125.2 119.2 –
1999/2000 121.8 116.1 –
2001 118.1 112.8 –
2002 116.9 112.9 119.9
2003 115.6 114.5 122.0

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

2004 113.3 113.2 124.4
2005 112.6 113.9 117.3
2006 110.0 109.8 114.7
2007 107.3 107.9 112.3
2008 104.1 104.9 110.0
2009 102.3 102.3 104.1
2010 101.5 101.5 102.6
ab 2011 100.0 100.0 100.0

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

2004 113.1 112.9 124.9
2005 112.3 113.7 117.5
2006 109.9 109.6 115.0
2007 107.2 107.7 112.6
2008 104.0 104.8 110.2
2009 102.3 102.2 104.2
2010 101.5 101.5 102.7
ab 2011 100.0 100.0 100.0

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

2004 111.8 114.2 125.8
2005 111.2 114.9 118.2
2006 108.8 110.5 115.5
2007 106.5 108.4 113.0
2008 103.6 105.2 110.5
2009 102.1 102.4 104.3
2010 101.3 101.6 102.8
ab 2011 100.0 100.0 100.0

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

2004 113.3 114.7 126.7
2005 112.5 115.5 119.0
2006 109.9 110.9 116.1
2007 107.3 108.7 113.5
2008 104.0 105.4 110.9
2009 102.3 102.5 104.4
2010 101.5 101.6 102.9
ab 2011 100.0 100.0 100.0

Von Grund 
auf neu 
geschätzt*

Gebäude erstellt 
1986

oder früher
zwischen

1987 und 2001
2002

oder später
Mietwert in %

2004 113.0 114.2 122.2
2005 112.3 114.9 115.8
2006 109.7 110.5 113.4
2007 107.1 108.4 111.3
2008 103.9 105.2 109.2
2009 102.3 102.4 103.7
2010 101.5 101.6 102.4
ab 2011 100.0 100.0 100.0

Gemeinde� Gruppe

Malters	 6
Marbach	 7
Mauensee	 4
Meggen	 9
Meierskappel	 4

Menznau	 6
Nebikon	 5
Neudorf	 6
Neuenkirch	 5
Nottwil	 6

Oberkirch	 4
Ohmstal	 6
Pfaffnau	 5
Pfeffikon	 4
Rain	 6

Reiden	 5
Rickenbach	 5
Roggliswil	 6
Römerswil	 6
Romoos	 7

Root	 2
Rothenburg	 2
Ruswil	 6
Schenkon	 4
 
Schlierbach	 6
Schongau	 7
Schötz	 5
Schüpfheim	 5
Schwarzenberg	 6

Sempach	 4
Sursee	 1
Triengen	 5
Udligenswil	 3
Ufhusen	 7

Vitznau	 8
Wauwil	 6
Weggis	 8
Werthenstein	 6
Wikon	 5

Willisau	 5
Wolhusen	 5
Zell	 6
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85’000 1’884.00 6.60
90’000 2’214.00 ▼

95’000 2’544.00
100’000 2’874.00
100’600 3’111.60
103’700 3’120.40 8.80
110’000 3’674.80 ▼

120’000 4’554.80
130’000 5’434.80
134’600 5’839.60
134’700 5’850.60 11.00
140’000 6’433.60 ▼

150’000 7’533.60
160’000 8’633.60
170’000 9’733.60
176’000 10’393.60
176’100 10’406.80 13.20
200’000 13’561.60 ▼

250’000 20’161.60
300’000 26’761.60
350’000 33’361.60
400’000 39’961.60
450’000 46’561.60
500’000 53’161.60
550’000 59’761.60
600’000 66’361.60
650’000 72’961.60
700’000 79’561.60
750’000 86’161.60
755’200 86’848.00
755’300 86’859.50 11.50
800’000 92’000.00 ▼

850’000 97’750.00

Für höhere steuerbare Einkommen 
beträgt die Jahressteuer einheitlich 11,5%

Steuerberechnung direkte Bundessteuer
Bundesgesetz über die direkte Bundessteuer (DBG)

Tabelle Alleinstehende 
(Artikel 214 Absatz 1 DBG) 
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50’000 444.90 2.64
51’000 471.30 ▼

52’000 497.70
53’000 524.10
54’000 550.50
55’000 576.90
55’200 582.20
55’300 585.15 2.97
56’000 605.95 ▼

57’000 635.65
58’000 665.35
59’000 695.05
60’000 724.75
61’000 754.45
62’000 784.15
63’000 813.85
64’000 843.55
65’000 873.25
66’000 902.95
67’000 932.65
68’000 962.35
69’000 992.05
70’000 1’021.75
71’000 1’051.45
72’000 1’081.15
72’500 1’096.00
72’600 1’101.90 5.94
73’000 1’125.70 ▼

74’000 1’185.10
75’000 1’244.50
76’000 1’303.90
77’000 1’363.30
78’000 1’422.70
78’100 1’428.60
78’200 1’435.20 6.60
79’000 1’488.00 ▼

80’000 1’554.00
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17’800 25.40 0.77
18’000 26.95 ▼

19’000 34.65
20’000 42.35
21’000 50.05
22’000 57.75
23’000 65.45
24’000 73.15
25’000 80.85
26’000 88.55
27’000 96.25
28’000 103.95
29’000 111.65
30’000 119.35
31’000 127.05
31’600 131.65
31’700 132.50 0.88
32’000 135.15 ▼

33’000 143.95
34’000 152.75
35’000 161.55
36’000 170.35
37’000 179.15
38’000 187.95
39’000 196.75
40’000 205.55
41’000 214.35
41’400 217.90
41’500 220.50 2.64
42’000 233.70 ▼

43’000 260.10
44’000 286.50
45’000 312.90
46’000 339.30
47’000 365.70
48’000 392.10
49’000 418.50
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114’800 2’823.00 7.00
120’000 3’187.00 ▼

124’200 3’481.00
124’300 3’489.00 8.00
130’000 3’945.00 ▼

131’700 4’081.00
131’800 4’090.00 9.00
137’300 4’585.00
137’400 4’595.00 10.00
140’000 4’855.00 ▼

141’200 4’975.00
141’300 4’986.00 11.00
143’100 5’184.00
143’200 5’196.00 12.00
145’000 5’412.00
145’100 5’425.00 13.00
150’000 6’062.00 ▼

160’000 7’362.00
170’000 8’662.00
180’000 9’962.00
190’000 11’262.00
200’000 12’562.00
250’000 19’062.00
300’000 25’562.00
350’000 32’062.00
400’000 38’562.00
450’000 45’062.00
500’000 51’562.00
550’000 58’062.00
600’000 64’562.00
650’000 71’062.00
700’000 77’562.00
750’000 84’062.00
800’000 90’562.00
850’000 97’062.00
895’800 103’016.50
895’900 103’028.50 11.50

Für höhere steuerbare Einkommen
beträgt die Jahressteuer einheitlich 11,5%
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68’000 664.00 3.00
69’000 694.00 ▼

70’000 724.00
71’000 754.00
72’000 784.00
73’000 814.00
74’000 844.00
75’000 874.00
75’300 883.00
75’400 887.00 4.00
76’000 911.00 ▼

77’000 951.00
78’000 991.00
79’000 1’031.00
80’000 1’071.00
81’000 1’111.00
82’000 1’151.00
83’000 1’191.00
84’000 1’231.00
85’000 1’271.00
86’000 1’311.00
87’000 1’351.00
88’000 1’391.00
89’000 1’431.00
90’000 1’471.00
90’300 1’483.00
90’400 1’488.00 5.00
91’000 1’518.00 ▼

92’000 1’568.00
93’000 1’618.00
94’000 1’668.00
95’000 1’718.00
96’000 1’768.00
97’000 1’818.00
98’000 1’868.00
99’000 1’918.00

100’000 1’968.00
103’400 2’138.00
103’500 2’144.00 6.00
110’000 2’534.00 ▼

114’700 2’816.00

Tabelle Familien 
(Artikel 214 Absatz 2 DBG)
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30’800 25.00 1.00
31’000 27.00 ▼

32’000 37.00
33’000 47.00
34’000 57.00
35’000 67.00
36’000 77.00
37’000 87.00
38’000 97.00
39’000 107.00
40’000 117.00
41’000 127.00
42’000 137.00
43’000 147.00
44’000 157.00
45’000 167.00
46’000 177.00
47’000 187.00
48’000 197.00
49’000 207.00
50’000 217.00
50’900 226.00
51’000 228.00 2.00
52’000 248.00 ▼

53’000 268.00
54’000 288.00
55’000 308.00
56’000 328.00
57’000 348.00
58’000 368.00
58’400 376.00
58’500 379.00 3.00
59’000 394.00 ▼

60’000 424.00
61’000 454.00
62’000 484.00
63’000 514.00
64’000 544.00
65’000 574.00
66’000 604.00
67’000 634.00
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